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9.2 Kurzanleitung für die Exploration der posttraumatischen Belastungsstörung*

1. Liegt ein traumatisches Erlebnis vor? Wann begannen die Symptome? Liegt das Ereignis mindestens 6 Wochen zurück? 

2. Diagnose PTB: Werden Aspekte des Erlebnisses wieder erlebt? Liegen Symptome der Übererregung vor (z. B. Schreckhaftigkeit, Schlafstörungen, Konzentrationsprobleme)? Werden Situationen, Gespräche, Gedanken an das Erlebnis vermieden? Liegen Anhaltspunkte für emotionale Taubheit (z. B.  Interesselosigkeit, Entfremdung von anderen, eingeschränkte Zukunftsperspektive) vor?

3. Andere Diagnosen: Depressionen? Alkoholmissbrauch? Missbrauch anderer Substanzen? Andere Angststörungen?  Partnerprobleme? Sexuelle Probleme? Körperliche Beschwerden? Borderline -Persönlichkeitsstörung?

4. Ausschlussgründe:

· Psychose?

· akute Suizidgefahr?

· Abhängigkeit?

· Ist PTB nicht die primäre Störung?

· Besteht noch reale Gefahr (z. B. Täterkontakt)?

5. Gibt es belastende Lebensumstände, die einer Besserung  im Weg stehen 

(z. B. körperliche Beeinträchtigung, finanzielle Probleme, Probleme in der Familie, Probleme bei der Arbeit)?

6. Was war das Schlimmste während/nach dem Ereignis? Was sind die vorherrschenden Emotionen? (Hinweise auf Interpretationen des Traumas/dessen Konsequenzen)

7. Was hat der Patient bisher getan, um das Trauma hinter sich zu bringen? Wie geht er mit den Symptomen des Wiedererlebens um? Grübelt er über das Ereignis/dessen Folgen nach? (Hinweise auf aufrechterhaltende Verhaltensweisen  und kognitive Strategien)

8. Hat der Patient seit dem Trauma bedeutende Aktivitäten und soziale Kontakte aufgegeben?

9. Wie fragmentarisch ist die Erinnerung an das Erlebnis? Besteht Klarheit über die Reihenfolge der Ereignisse? Gibt es Lücken? (Hinweise auf die Art des Trauma - Gedächtnisses)

10. Was ist der Inhalt der Bilder/anderen sensorischen Empfindungen beim ungewollten Wiedererleben? Was sind Auslöser für das Wiedererleben? (Hinweise auf schlimmste Momente und Art der Auslöser)

11. Gab es zuvor andere traumatische Erlebnisse? Was sind die Ähnlichkeiten (sensorisch und in der Bedeutung)? Welches Erlebnis ist schwerer zu verkraften?

12. Gibt es Hinweise auf mangelnde Ärger- oder lmpulskontrolle?

_____________________________________________________________________________________

*Dieser Text wurde dem Manual von EHLERS, ANKE:  Posttraumatische Belastungsstörung, Hogrefe-Verlag, Göttingen, 1999, Kurzanleitung für die Exploration (gelbes Beiblatt)
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